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lém, auf den Markt. Nur wenige kannten sie. 
Jetzt verkauft die Konditorei mit dem gleichen 
Namen zwischen 8000 und 14000 pro Tag. Soll-
ten sie nach Belém kommen müssen Sie die 
Pastelaria Pasteis do Belem unbedingt besuchen 
und in einem der mit wunderschönen Azuleijos 
ausgestatteten Räumen einen Kaffee und ein 
oder zwei Pasteis genießen.  Sie sind einfach 
super lecker ! 
 
 

3.   FURCHTERREGENDE TIERE  
 

Eine Frage , die  häu-
fig von unseren Gäs-
ten gestellt wird, ist 
die nach gefährlichen 
Tieren. Hier wie auch 
in anderen Natur-
landschaften begeg-
net man kleinen 
Skorpionen und 
Schlangen. Deren 
Stiche bzw. Bisse 

sind nicht tödlich aber sehr schmerzhaft. Darum 
ist bei Spaziergängen festes Schuhwerk sehr 
wichtig. Beim Aufheben von Steinen und Holz-
stämmen ist große Vorsicht geboten. Wir töten 
normalerweise keine Tiere, aber manchmal muss 
ein Skorpion oder ein Tausendfüßler, die hier bis 
zu 10 cm lang werden, daran glauben. Außer-
dem gibt es hier Eidechsen, Salamander, Lurche, 
Kröten, Frösche, Maulwürfe und Mäuse. Abgese-
hen von ihrer beeindruckender Größe sind  sie 
harmlos.  
Einmal hatten wir eine Maus im Klavier. Wir war-
teten ob sie selbst wieder heraus kommt, doch 
als sie anfing an der Tastatur zu knabbern, er-
griffen wir andere Maßnahmen. Toast mit Butter 
in einer Mausefalle (ein  lokales Rezept ) und 
das Mäuschen segnete schnell das Zeitliche. 
 

  
4.   PAPAGEIENGRÜNER SAFTLING  
 
Als ich in Califórnien in der Wüste war, erlebte 
ich, wie diese nach starken Regenfällen, in weni-
gen Stunden,  zu einem Meer von Blumen er-
wachte. Hier gibt es ein ähnliches Phänomen, 
wenn die Regenzeit zu Ende geht, mit den Pil-
zen. Sie springen buchstäblich aus der Erde. Wir 
glauben eine sehr seltene Art gefunden zu ha-
ben; - den Papageiengrünen Saftling, den man 
von Südeuropa bis Skandinavien und von Groß-
britannien und Frankreich bis ins Baltikum und 
Nordostrussland auf Wiesen, Weiden und am 
Waldrand findet. 
Bei uns ist der 
Hygrocyebe Psit-
tacina (lateinische 
Bezeichnung) 
geschützt. Hier 
wächst er im 
Moos gegenüber 
des Hauses. Der 
meist schleimige 
anfangs flaschengrüne Pilz hat einen Hut mit 1-
4,5 cm im Durchmesser, der Stiel ist 4–7cm, 
meist gekrümmt.  Nach wenigen Tagen verfärbt 
sich der Pilz ockerorange bis  
orangebraun auch violett. 

1.   EINE STARKE MARKE  
 
Es ist schon März. Trotzdem scheint es als ob 
gerade Weihnachten und Neujahr war. Wir hier 
im Monte do Casarão treffen schon alle Vorbe-
reitungen für das „Tourismusjahr“ 2010. Die 
Aussichten sind gut. Wir haben, wie unser Ka-
lender zeigt, schon eine Menge Anmeldungen. 
Viele unserer Gäste kommen zum zweiten-, 
dritten- und viertenmal wieder. Unsere ersten 
Gäste sind die treusten, sie kommen in Juni 
zum sechsten mal. Alles deutet darauf hin, dass 
„Monte do Casarão“, zu einer starken Marke 
wird. Entscheidend ist für uns, bekannt zu wer-
den. Wir arbeiten kontinuierlich daran dies zu 

erreichen -; mit unseren Nachrichten in immer 
mehr Sprachen, mit der ständigen Aktualisie-
rung unserer Webseite, mit regionalen Touris-
musdelegationen und unserem Erscheinen in 
Google Maps. Unser Werbematerial gibt es jetzt 
auf den wichtigsten europäischen Tourismus-
messen: Antwerpen, Ütrecht, Toulouse, Lyon, 
Berlin, Paris, London. Es ist einfach fantastisch. 
 

 
2.   SÜSSIGKEITEN  
 
Die Portugiesen lieben Süßigkeiten. Je süßer 
desto besser! Laut einem bekanntem portugie-
sischem Sprichwort ist der Grund dafür die Bit-
ternis des Lebens, die sie so versüßen. Sei es 
wie es sei. Tatsache ist, die Portugiesen lernten, 
durch den Handel mit Muselmanen und Juden, 
schon vor Jahrhunderten (später durch ihre 
eigenen Seeleute) Zuckerrohr, Zimt, Kakao und 
Vanille 
kennen. 
Diese 
Gewürze 
verwen-
den sie 
in gro-
ßen 
Mengen 
in ihren 
Rezep-
ten. Sie  
haben 
eine 
Vielfalt an Kuchen, Keksen, Torten, Gebäck und 
Nachspeisen. Und sie sind alle köstlich! Ganz 
besonders lecker ist das pastel de nata, ein 
Blätterteigtörtchen mit Sahne gefüllt und mit 
Zimt und Puderzucker bestreut. Man findet es in 
jeder Konditorei. Wenn Sie in Lissabon sind 
müssen Sie nach Belém, wo die Pasteis her-
kommen. - Das Rezept ist von den Mönchen des 
Hierónymus Klosters. Als das Kloster 1820 wäh-
rend der Revolution geschlossen wurde verkauf-
ten die Mönche das Rezept einem Konditor. 
1837 brachte der Konditor die Törtchen, nach 
Originalrezept mit dem Namen Pasteis de Be-

Gewinner 2009 
 

Jedes Jahr verlosen wir unter un-
seren Gästen eine Woche Aufent-

halt im Monte do Casarão. 
Der Gewinner 2009 ist die Familie 
Mollee-Courant de Oostzaan, 
Holand. Herzlichen Glückwunsch 
Marise, Cajo, Nina und Olaf. Herr-

lich euch wiederzusehen! 
 

Möchten Sie die Reaktion der Fa-
milie Molle lesen, klicken Sie auf 
unserer Webseite auf Gäste.  

 
Auch 2010 verlosen wir wieder 
eine Woche Aufenthalt bei uns. 
Wer weiß vielleicht sind Sie dies-

mal der Gewinner. 

 


